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Stadt Schwentinental 
Die Bürgermeisterin  

 
 
 
 
Beratungsart: x öffentlich  nicht öffentlich 

 
 

Beschlussvorlage Nr.: 229/2011 Datum:  29.11.2011 
 
 
Beratungsfolge: 
Nr. - Stadtvertretung/ Fachausschuss  Sitzungstag 
1  Kleingartenausschuss  
2  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales  
3  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partner schaften  
4  Ausschuss für Umwelt, Verkehr und öffentliche Si cherheit  
5 x Ausschuss für Bauwesen 05.12.2011 
6 x Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Fina nzen 06.12.2011 
7 x Hauptausschuss 12.12.2011 
8 x Stadtvertretung 15.12.2011 

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 
 
 
gez. Leyk 
 
 

 
 
gez. Conrad 

 
 
gez.Finkeldey 

Bürgermeisterin Amtsleiter/in Sachbearbeiter/in 
 
1. TOP:  
F-Plan Stadt Schwentinental; hier: Auftragsvergabe Umweltbericht 
 
 
2.    Sachverhalt und Problemdarstellung: 
Mit Beschluss der Stadtvertretung vom 26.09.2011 wurde der Auftrag zur Erstellung 

eines Leitbildes und eines F-Planes für die Stadt Schwentinental an die ARGE B 2 K 

Bock-Kühle-Körner Körner/ Jänicke +Blank erteilt. Im weiteren Verlauf des F-

Planverfahrens ist nunmehr der Umweltbericht zu beauftragen, der gemäß den 

Vorschriften des Baugesetzbuches ein zwingender Bestandteil im 

Flächennutzungsplanverfahren ist. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil 

der Begründung. In dem Umweltbericht werden die in der Umweltprüfung ermittelten 

und bewerteten erheblichen Umweltauswirkungen dargelegt. Der Umweltbericht ist 

damit das zentrale Dokument, dem die Öffentlichkeit sowie die Behörden und TÖB 

entnehmen können, wie die Stadt die europarechtlich zwingend vorgeschriebene 

Umweltprüfung durchgeführt hat. Nachdem erste Gespräche mit Herrn Kühle über 
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die Verfahrensweise für die Erstellung des Umweltberichtes, insbesondere im 

Zusammenhang mit der Fortschreibung des Landschaftsplanes geführt wurden, 

wurde ein Gespräch mit Frau Jüneman vom Büro Jünemann und Dr. Marxen-

Drewes, Büro für Landschafts- und Freiraumplanung sowie mit Frau Dr. Marion 

Schumann vom Büro Bioplan geführt. Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind die Belange des 

Umweltschutzes in der Landschaftspflege bei der Aufstellung von Bauleitplänen zu 

berücksichtigen und die Umweltauswirkungen im Umweltbericht darzulegen. Darüber 

hinaus sind nach § 1 Abs. 1 BNatSchG Natur und Landschaft im besiedelten und 

unbesiedelten Bereich zu schützen, zu pflegen und zu entwickeln. Um diesen 

gesetzlichen Verpflichtungen nachzukommen, ist eine fachlich fundierte Darstellung 

des Zustandes von Natur und Landschaft, der aktuellen naturschutzrechtlichen 

Situation (Schutzgebiete, Artenschutz etc.) sowie der sich hieraus ableitenden 

Erfordernisse und Maßnahmen notwendig. Dies geschieht durch die im Bundes- und 

Landesnaturschutzrecht verankerte Landschaftsplanung. Das 

Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein in der Fassung 2010 sieht abweichend 

vom Bundesnaturschutzgesetz eine zweistufige Landschaftsplanung vor. Die Ziele 

des Naturschutzes und der Landschaftspflege sollen demzufolge auf kommunaler 

Ebene über den Landschaftsplan im Maßstab der Flächennutzungsplanung und auf 

überörtliche Ebene über das Landschaftsprogramm dargestellt werden. Auch wenn 

das Landschaftsprogramm im Rahmen einer der Fortschreibungen die regionale 

Ebene berücksichtigen soll, ergibt sich durch die Zweistufigkeit doch eine erhebliche 

Verlagerung des Schwerpunktes auf die kommunale Planungsebene. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass der Landschaftsplan den Zustand von 

Natur und Umwelt flächendeckend für das gesamte Stadtgebiet darstellt, während 

der Umweltbericht sich einer anderen Fragestellung widmet, nämlich wie sich ein 

Vorhaben auf eine bestimmte Fläche auswirkt. Für die Erstellung des 

Umweltberichtes ist es daher zwingend notwendig, auch die vorliegenden 

Landschaftspläne fortzuschreiben bzw. zusammenzuführen. Herr Kühle hatte bereits 

in seine Honorarermittlung vom September 2011 mitgeteilt, dass die vorliegenden 

Landschaftspläne gegebenenfalls fortzuschreiben sind. Bereits im Jahr 2010 wurde 

durch den Ausschuss für Umwelt, Verkehr und öffentliche Sicherheit mehrheitlich der 

Beschluss gefasst, die bestehenden Landschaftspläne der Ortsteile Klausdorf und 

Raisdorf zusammenzuführen. Dieser Beschluss könnte nunmehr durch die 

Erstellung des Umweltberichtes realisiert werden. Bei Erstellung des 

Umweltberichtes würde gleichzeitig ein einheitlicher Landschaftsplan mit einem 
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einheitlichen Kartenwerk mit Hinweisen auf die bestehenden Landschaftspläne 

entstehen. Aufgrund der Kenntnisse über die Tätigkeiten von Frau Dr. Schumann 

und Frau Jünemann ist die Verwaltung der Auffassung, dass hier die meisten 

Vorkenntnisse vorhanden sind und somit die meisten Erfahrungen für die Stadt 

Schwentinental bei der Erstellung des Umweltberichtes eingebracht werden können. 

Frau Dr. Schumann ist seit 1984 für die ehemalige Gemeinde Raisdorf tätig 

gewesen, aber auch im Ortsteil Klausdorf hat Frau Dr. Schumann seit 2002 

Untersuchungen angestellt und ist im Rahmen des Projekts Froschland vordringlich 

in diesem Gebiet tätig gewesen. Neben der Erfassung der Amphibienbestände hat 

sie auch Kleingewässer erfasst und dokumentiert. Frau Dr. Schumann besitzt sehr 

gute Ortskenntnisse, die im Rahmen der Flächennutzungs- und Landschaftsplanung 

der Stadt zu Gute kämen. Die notwendigen Untersuchungen können zielgerichtet 

durchgeführt werden Der Aufwand kann auf das erforderliche Maß begrenzt werden. 

Da bereits aktuelle Daten vorliegen, reduziert sich in vielen Bereichen der 

Arbeitsaufwand und somit die Kosten. Bei den Arbeiten zum Landschaftsplan wird 

von einer Reduzierung des Arbeitsaufwandes um 30 % ausgegangen. Frau Dr. 

Schumann hat den Landschaftsplan sowie die Fortschreibung des 

Landschaftsplanes für die ehemalige Gemeinde Raisdorf erstellt, für verschiedene 

B-Pläne im Ortsteil Raisdorf wurde eine Grünordnungsplanung und 

Eingriffsbilanzierung erstellt. Eine Übersicht über die Tätigkeiten von Frau Dr. 

Schumann ergibt sich aus dem anliegenden Auszug der Referenzliste. 

Frau Jünemann hat in den Jahren 2003 – 2007 zuletzt unter Regie des Büro B 2 K 

am Flächennutzungsplan der ehemaligen Gemeinde Raisdorf mitgewirkt 

(Begründung, Teil A und Umweltbericht). Gemeinsam mit Herrn Kühle hat sie 

damals auch die Form der Innenbereichsbegutachtung entwickelt, die letztendlich in 

etwas abgewandelter Form in die Empfehlungen des Landes mit eingeflossen ist. 

Die Referenzliste von Frau Jünemann ist ebenso als Anlage beigefügt.  

Das in der Anlage beigefügte Angebot vom 27.11.2011 liegt unterhalb der 

Wertgrenze für ein vorgeschriebenes Ausschreibungsverfahren nach der VOF. Da 

sowohl Frau Dr. Schumann als auch Frau Jünemann durch die Tätigkeit in den 

Ortsteilen Raisdorf und Klausdorf über fundierte Grundlageninformationen, Daten 

und Ortskenntnisse verfügen und dadurch die Kosten für die Erstellung des 

Umweltberichtes erheblich geringer ausfallen, aufgrund der sehr guten Erfahrung 

und Zusammenarbeit mit der Verwaltung und ebenso der guten Zusammenarbeit 

zwischen Frau Jünemann, Frau Dr. Schumann und dem mit dem F-Plan 
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beauftragten Planungsbüro B 2 K wird seitens der Verwaltung empfohlen, den 

Planungsbüro Jünemann +Dr. Marxen-Drewes und dem Büro Bioplan, die sich für 

die Aufgabenstellung zu einer projektbezogenen ARGE zusammenschließen 

werden, den Auftrag zur Erstellung des Umweltberichtes für den F-Plan der Stadt 

Schwentinental sowie der damit zusammenhängenden Fortschreibung und 

Zusammenführung der Landschaftspläne zu erteilen. 

 

Anlagen: Angebot vom 27.11.2011, Referenzlisten 

3.    Lösungsvorschlag:   
wie Beschlussempfehlung 
 

4. Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 
 Haushaltsmittel stehen im Rahmen der Flächennutzungsplanaufstellung bei der 

HH-Stelle 6100 650090 zur Verfügung. 
 
5.    Beschlussempfehlung:  
 
Der ARGE Jünemann + Dr. Marxen-Drewes Büro für Land schafts- und 
Freiraumplanung / Büro Bioplan wird gemäß Honorar- und Leistungsermittlung 
vom 27.11.2011 der Auftrag zur Erstellung des Umwel tberichtes für den F-Plan 
der Stadt Schwentinental sowie der damit zusammenhä ngenden 
Fortschreibung und Zusammenführung der Landschaftsp läne der Ortsteile 
Klausdorf und Raisdorf in Höhe von 46.437,54 € brut to erteilt. 
 
Mit der ARGE Jünemann + Dr. Marxen-Drewes Büro für Landschafts- und 
Freiraumplanung / Büro Bioplan ist ein Werkvertrag auf der Grundlage der 
HOAI abzuschließen. 
 

 
 

 
Abstimmung: 

Dafür: Dagegen: Enthaltungen: Kenntnis genommen: Vertagung: Keine Abstimmung: 

      
 


























